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ErhöhungdesGas -undLichtstrompreises.
DEmGemeinderatsausschussfür diestädtischenUnternehmun¬

genwirdin dessennächstenSitzungamDienstageine Vorlageunter¬
breitet werden ,die zur teilweisen Hereinbringung der vomBundbeider
GemeindeWienangefordertenBeträgeeine Erhöhungdes Gas - unddesLicht - ¬
strompreises zumInhalt hat .

Der Wiener Gaspreis ist seit 8 .November1923,also seit
fast zehnJahren,unverändertundist umein Viertel niedrigeralsin
der Vorkriegszeit .Er soll nunmehrfür das zur Beheizungvontechni¬
schenFeuernngsanlagenoder zu motorischenZweckenverwendeteGasvon
19 ' 38Groschenauf 20 Groschenpro Kubikmetererhöht werden .DasGas
für allen sonstigenVerbrauchsoll,umdie Kleinbeziehermöglichstzu
schonen ,für die erstenzehnKubikmeterjedesAblesungsabschnitteenur

mit 20 Groschenpro Kubikmeterberechnet werden ,das darüberhinaus
verbrauchteGassoll 23GroschenproKubikmeterkosten ; eswirdalso
immer noch billiger sein als in der Vorkriegszeit .

DerLichtstrompreisin Wienbeträgt derzeiteinschliess¬
lich aller Steuern 58 ' 1Groschenpro Kilowattstundeund ist demnach
nur halb so hoch wie in der Vorkriegszeit .Er soll auf 70 Groschen erhöht

werden .DerKraftstrompreisbleibt unverändert .DieBegunstigung,diedie
ganztägig betriebenen Kast -und Kaffeehäuser bisher für die Nachtzeit
gehabthaben ,soll in Zukunftwegfallen.

DieGrundgebührenbleibenbei GasundStromunverändert.
Die angeführten Massnahmenliefern pro Jahr einenErtrag

von schätzungsweise15 Millionen Schilling ,also nicht einmal dieHälfte
des Jahresbetrages ,dender Bundmit Rückwirkungvom1 .Jänner1933
anderGemeindeWienals Lastenbeitragauferlegthat .
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